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Mediales Leben
3 ½ Stunden täglich schauen die Deut-
schen durchschnittlich in die Röhre; 
36 Millionen sind darüber hinaus regel-
mäßig online unterwegs. In Sekunden-
schnelle rasen Nachrichten und Bilder um 
den Globus – und in unser Wohnzimmer.
Im Schlepptau der Bilderfl ut: Glamour, fi k -
tive Gefühle und Gewalt. Welche Auswir-
kung haben Fernseh konsum und das Leben 
in virtuellen Welten auf den Menschen?
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Keine Nummer zu groß
Menschen verfügen über einen 
angeborenen Zahlensinn. Doch 
worauf kommt es an beim Umgang 
mit Mengen und Maßen, Plus und 
Minus? Und liefert die Hirnfor-
schung tatsächlich wertvolle Hinwei-
se für bessere Lernmethoden?

Hämmerndes Inferno
Die genauen Ursachen der Migräne 
lagen lange Zeit im Dunkeln. 
Inzwischen wissen Mediziner nicht 
nur, wie der quälende Kopf -
schmerz entsteht, sondern kennen 
auch wirksame Therapien

Alles im grünen Bereich?
Fast jeder fi ndet Naturschutz sinnvoll – aber im Alltag überlassen wir meist dem 
schlechten Gewissen das Feld. Umweltpsychologen untersuchen, wie ökologische 
Einstellung und Verhalten zusammenhängen

Zen – oder die Kunst, ein Gehirn zu warten
Meditation ist weit mehr als ein Entspannungstraining. Neuroforscher stellen 
fest, dass regelmäßige Geistesübungen unsere grauen Zellen verändern – und 
damit auch unser Denken und Fühlen
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Aus urheberrechtlichen Gründen
können wir Ihnen die Bilder leider
nicht online zeigen.
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